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Liebe Bredenbekerinnen und Bre-
denbeker,

wenn man oder frau in diesen Tagen 
bzw. Ostertagen  durch Bredenbek 
spaziert fallen einem einige markante 
Baustellen auf. Geradezu ein Früh-
lingserwachen. Schon am Ortseingang 
leuchten mittlerweile die neuen Restau-
rantschilder des Adelfes  am ehemali-
gen Gasthof Krey auf. Innen drin sind 
die „Schwestern“ (griechisch: Adelfes) 
sehr fleißig am Arbeiten. Großer Früh-
jahrsputz, neue Polster für die Stüh-
le, Küchenplanung, Malen, Tapezieren, 
Einkaufsplanung und vieles mehr... Da 
muss an vieles gedacht werden und die 
häufigste Frage in Bredenbek ist: Wann 
wird eröffnet? Ich hoffe, dass es im 
April soweit ist - die gesamte Gemein-
devertretung steht hinter dem „Pro-
jekt“  und unterstützt das Adelfes mit 
ganzer Kraft. 

Wo Neues geschaffen werden soll, 
muss manchmal auch Altes weichen. 
So geschieht es derzeit auch mit dem 
Reimerschen bzw. Dornschen Hof. Für 
eine weitere Vermietung wären hier zu 
viele Sanierungen erforderlich gewesen 
und daher erfolgt derzeit der Abriss, 
der Mitte April erledigt sein soll. Über 
die weitere Bebauung dieses schönen 
Grundstücks in der Gemeinde erfolgen 
in den nächsten Wochen weitere öf-
fentliche Sitzungen.
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Fortsetzung von Seite 1 

Bericht des Bürgermeisters

Johann sit op de Bank vör sien Huus, genet 
de eerste Sünnschien in Fröhjohr, kiekt in de 
„Holsteiner Nachrichten“ vun de KN un sinnert 
so een beten vör sik hin. Endlich, so denkt he, 
is de lange Tied mit koole un na�e Daag vörbi. 
Jo, un endlich is ook miene Frieda wedder dor. 
Man(n) warrt dat jo erst so rich�g wies wat en 
fehlt, wenn de Fruenslüüd nich mehr dor sünd! 
He� lang duert mit eer nege Hü�e, aver man 
weet jo: Good Ding bruukt ook een beten Tied! 
An düsse Stell segg ick hartlichen Dank an all 
de Bredenbekerinnen un Bredenbeker, de sick 
Sorgen maakt hebbt, ob un wann Frieda weller 
torüch kümmt. Dat is nu nich mehr nödig, du 
weets doch: Unkruut vergeiht nich! As Johann 
so in sien Gedanken weer, güng de Döör op un 
Frieda kiekt rut. „ Na mien Johann, wullt du 
noch een Tass Koffie oder leever glieks Bald-
riantee drinken, dormit du di nich so opregst, 
wenn du in de Lokalnarichten kiekst?“ „Na, 
dat seggt mi jo de Rich�ge! Weets du noch, 
wi du di obregt hest, as een Reporter över 
uns dulle School schrieven he�. Dat se eerst 
nu een Internetanschluss un ergonomische 
Schoolmöbel kregen he� un dat de Inrichtung  
nich „Up to date“ is. Dor dachst du doch ook, 
dat du nich rich�g leesen kannst!“ „Jo“, seggt 
Frieda, „dor kann man sick jo wull opregen! So 
een Döösbartel. De he� keen Interesse an de 
Wohrheit, he wull blots ne „Schlagzeile prä-
senteern“. Jeedeen in Bredenbek weet, dat de 
Gemeende jeedeen Johr in uns dulle School 
investeert he�. 1994 geevt dat de ersten er-
gonomischen Schoolmöbel und al 1996 weern 
in jede Klass twee Computer opstellt, af 2006 

Obspießt 

Gebuddelt wird auch bald für unsere 
Ver– und Entsorgung. Sowohl die Tele-
kom als auch die tng haben uns  - auch 
dank Olaf Deckes Einsatz als „inter-
essante“ Gemeinde entdeckt, die ein 
deutlich schnelleres Internet bekommen 
wird. Das ist für Bredenbek ein sehr 
schöner Erfolg, da ich zahlreiche Ge-
meinden kenne, die eine deutlich lang-
samere Internet Anbindung haben. Von 
Seiten der Gemeindevertretung wird 
intensiv daran gearbeitet, auch bislang 
nicht erfasste Bereiche Bredenbeks mit 
ans superschnelle Netz zu bekommen. 

Eine andere Entsorgungsleistung ist die 
neue zu bauenede Druckrohrleitung von 
Bredenbek zum Klärwerk. Dies muss 
wegen unserer begrenzten Kapazitäten 
sein. Ebenso muss die Regenwasse-
rentsorgung der Gemeinde verbessert 
werden, da ob es nun Klimawandel ist 
oder nicht, das Rohrnetz immer höhere 
Niederschlagsmengen verarbeiten muss. 
Die Gemeinde hat dazu erste Arbeits-
gespräche mit dem Wasser- und Boden-
verband geführt. 

In der Tat hatten wir in diesem Jahr so 
viel Regen wie noch nie – aber Ostern 
wird ganz sicher die Sonne endlich wie-
der länger scheinen – zumindest haben 
dies ganz viele Bredenbeker beim Os-
terhasen bestellt.  Ich natürlich auch 
und ich hoffe das es so auch klappt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Euch allen schöne Ostertage, schönes 
Wetter und erholsame Tage.

Mit österlichen Grüßen Ihr/Euer

Dr. Bartelt Brouer

mit Internetanschluss!“ „So is dat Frieda!“ segg Jo-
hann. „Un weets du wokeen domals wat schrieven 
he� – de KN. Över so veel Dösigkeit or Dries�gkeit 
kannst doch blots de Kopp schü�eln.“ „Kannst du 
luut seggen, Johann! Schaad blots, dat dat keen 
Fleeg is, de blots een Daag levt. Dat hebbt wi nu al 
o� belevt. Ick weet noch akkerat, wi ick dat letzte 
Maal mit di schimpt hebb, as ick de Ar�kel över de 
Gemeindevertretersitzung leest hebb. Du weerst jo 
dar un hest di allens mit anhöört un mi dat avends 
vertellt. Bi`t Lesen hebb ick würklich kort sinnert, 
ob du mi bedregen deist. Ick dach, du weerst villicht 
ganz wo anners“. „Dat is de Ünnerscheed. Ick vertell 
mien Frieda jümmers nur de Wohrheit un mu� die 
ni mit een „Schlagzeile“ imponeern.“ „Nee, Johann! 
Dat bruukst du nich mehr! Dorvör kennt wi uns 
nu schon so lange Johr! Gah du man wieder to de 
Versammlungen hin un vertell mi wat du hört hest. 
Denn weet ick immer allens ut erste Hand över uns 
levenswerte Gemeende“, 

meent Tante Frieda ut Bredenbek.

Täglich frische Eier aus Boden- und 
Freilandhaltung

                        Tanja Kulbe   
                     med. geprüfte 
                           Fußpflege

www.fußpflege-tanja-kulbe.com

0160-95146874

  Praxis in 24796 Kleinkönigsförde
                Königsfurt 1c
 
              04334-182860

          Tanja-kulbe@t-online.de 

„unser  Friseur”
HAARmonie

Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 4334 /18 9883

Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 4340/40 0787

Anmelden erspart dem Friseur 
STRESS und Ihnen ZEIT!

 z. B. 10 Freilandeier für 1,- Euro! 

NEU: Backeier (auch 1,- €) und die dicken Doppeldotter!

Unser weiteres Angebot:
- Kartoffeln verschiedener Sorten
- frische Äpfel
- hausgemachte Marmeladen
- Naturdünger, ideal für Gemüse, Blumen und
  Rasen.
Auf Ihren Besuch in unserem Hofladen freuen wir               
uns - Ihre Familie Krey

  Bredenbek, Wakendorfer Weg 1, Tel. 04334/934.
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            AWO-Nachrichten            - AWO-Nachrichten (Forts.), Nachtrag -

    
Theaterfahrt nach Schönberg am 11.2.2018

Die Schönberger „AWO Theoterploog“ hatte dieses Jahr wieder 
zu einer Aufführung eingeladen. Es gab: „Dat Speel üm Jupiter“, 
eine Plattdeutsche Verwechslungskomödie. Mit einem Bus der 
Firma Vineta fuhren wir am 11.02. 2018 von Bredenbek nach 
Schönberg. Vor der Aufführung gab es Kaffee und Kuchen. 
Danach begann dat Speel mit seinen Verwechslungen. Die 
Schauspieler haben das herrlich uns Zuschauern dargeboten. 
Es wurde reichlich und herzhaft gelacht und am Ende gab es einen Riesenapplaus für die Akteure. 
Es war ein gelungener Sonntagnachmittag.      

   ZUR ERINNERUNG !!!!!

Jeden 2. Dienstag im Monat lädt die AWO und das DRK zum  Spiele Treff im 
Feuerwehrhaus um 15:00 Uhr ein. Nach gemütlichem Kaffee trinken wird dann 
fleißig gespielt. Unsere männlichen Spieler würden sich sehr über Unterstützung freuen.
Auch Gäste sind herzlich willkommen. Bitte Kaffeebecher, Teller und Kuchengabel mit bringen.              

     Frohe Ostern - Ihre AWO Bredenbek!
      
                        +++  Terminvorschau 1. Halbjahr 2018 +++  

BINGO
Am 21.April.2018  um 15:00 Uhr

 im  Gasthaus „ Zur Linde „ in Schierensee
findet unser Frühjahrsbingo statt.
Da wir bei unserer Planung noch nicht davon ausgehen konnten, dass uns der Gasthof in Bredenbek 
rechtzeitig zur Verfügung steht, haben wir uns entschieden die Veranstaltung noch einmal im Gasthaus „ Zur 
Linde“ zu veranstalten. Zu unserem Weihnachtsbingo sind wir dort sehr gut aufgenommen und mit leckeren 
Torten und Kuchen verwöhnt worden.

In Zukunft werden wir aber alle Sitzungen und Veranstaltungen in Bredenbek, im alten ( neuen ) Gasthof 
machen.
Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Anmeldung bis zum 16.April.2018 bei:
Ingrid Hamann 04334/188778 oder Norbert Pennewiß 04334/181899

Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, gibt bitte bei der Anmeldung Bescheid. Wir werden versuchen, 
passende Fahrgemeinschaften zu organisieren.
Mitglieder: 8 €  Gäste: 9 €

                                                                                      
Der AWO Ortsverein

lädt alle Mitglieder und Gäste zu einer Tagesfahrt
zur Elphi ( Elbphilharmonie) nach Hamburg

  am Sonntag den 10. Juni 2018 
herzlich ein

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Blockbräu an den Landungsbrücken besuchen wir die Plazza der 
Elbphilharmonie ( Elphi). Anschließend fahren wir zum Chocoversum,  wo wir an einer Schokotour teilnehmen. 
Zum Abschluss der Führung kreiert jeder Teilnehmer seine eigene Schokolade. Danach stärken wir uns  bei 
Kaffee und Kuchen bevor es wieder nach Hause geht.
    Abfahrt: 8:30 Uhr Bredenbek Parkplatz Edeka
LEISTUNGEN: Busfahrt, Mittagessen , Besuch der Plazza, Chokoversum,  Kaffeegedeck
Mitglieder : 45 €  Gäste: 55 €
Verbindliche Anmeldungen bei Ingrid Hamann (Tel. 04334 188777)
oder Norbert Pennewiß (04334 181899)  bis zum 25. Mai 2018 
sowie Überweisung des Reisepreises auf das Konto der AWO Bredenbek bei der Sparkasse Mittelholstein, 
IBAN DE 6621 4500 0035 0080 1627 
Wir freuen uns auf Euch ( Sie )

 
+++ Berichte von AWO - Veranstaltungen (Nachtrag zur Ausgabe Nr. 191) +++

Nach dem Tod von Frank Martin, dem Wirt von Gasthof Krey, haben wir uns für unsere
ausstehenden Veranstaltungen einen neuen Gasthof gesucht. Im Gasthof Zur Linde in Schierensee
haben wir unseren neuen Veranstaltungsort gefunden.
Hier fand am 11.11.2017 unser diesjähriges Martinsgansessen statt. Der Koch hatte eine leckere
Mahlzeit für uns zubereitet, die sehr gut schmeckte. Gut gesättigt haben die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer den etwas längeren Heimweg angetreten.
Zu Sonnabend, 18.11.2017 hatte wir ebenfalls in den Gasthof Zur Linde in Schierensee zu unserem
traditionellen Weihnachtsbingo eingeladen. Für den erkrankten Bingomaster Rainer Horrelt
übernahm Hans-Werner Hamann die Aufgabe des Bingomasters. Es gab wieder viele schöne
gespendete Preise zu gewinnen, die liebevoll weihnachtlich eingepackt waren.
Spenderliste:
BGM Dr. Bartelt Brouer; Edeka Scheller; Hans-Werner Hamann; Andreas Koch Gebäudereinigung;
Carmen und Jürgen Krenzel; Die Möbelmacher; Peter Heuer Physiotherapie; Anke Porsack
Yogalehrerin; Praxis Dr. Höfig; Bernhard Saat; SPD Bredenbek; Volker Tantow Straßenbaumeisterei;
Walter CMP; Peter Weißenfels; AWO Bredenbek und Umgebung.

Wir danken allen Spendern recht herzlich. 

 Laterne, Laterne ......................

Die AWO hatte zum Laternelaufen geladen und viele Kinder waren mit ihren Eltern gekommen um mit ihren, 
teils selbst gebastelten, Laternen ein wenig Licht in die dustere Jahreszeit zu bringen. 
Unter Führung des Nortorfer Musikzugs, der neben der Musik auch mit kleinen „Tanzeinlagen“ sein bestes gab,  
starteten wir um 18.30 Uhr im Rolfshörner Weg. Durch die Ziegelei ging es über die Apfelallee nach Kronsfel-
de. Hier gab es eine kurze Rast wo der Musikzug zur Freude der Anwohner ein kleines Konzert gab. Dann ging 
es weiter über die Rendburger Straße zur Raiffeisenstraße. Auch hier gab es noch einmal ein kurzes Platzkonzert 
bis wir dann weiter zur Sportlerhütte gingen. Hier wurden alle nach 1 Stunde Fußmarsch mit Bratwurst und Ge-
tränken erwartet.Ein schöner Abend fand seinen Ausklang. Die Bredenbeker Feuerwehr hatte den Zug begleitet 
und für die Sicherheit der Teilnehmer gesorgt, dafür ein ganz dickes Dankeschön.
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    - Schulterschluss von Stadt und Land * Jahreshauptversammlung SSV -
Koopera�on auf Augenhöhe
Am 10. Februar wurde von 75 Gemeinden eine Koopera�ons-
vereinbarung für die Landeshauptstadt Kiel und das Umland 
unterschrieben. Unter dem Mo�o „Denken ohne Grenzen“ will 
man sich stärker um drängende gemeinsame Themen wie den 
öffentlichen Verkehr, Schulen, Kindergärten Wohnungsbau, Ge-
sundheitsversorgung und Einzelhandel kümmern. In Kürze sollen 
dazu die ersten Arbeitsgruppen tagen. Befürchtungen, dass die 
Großen die Kleinen „unterbu�ern“ wurden zwar auch geäußert 
– aber auch Kiel hat so wie alle anderen nur eine S�mme in der 
Vollversammlung der Koopera�on. Bürgermeister Brouer, der 
für Bredenbek unterzeichnete verspricht sich insbesondere im 
Gewerbebereich Chancen der Zusammenarbeit mit Kiel. Dazu 
wurden schon erste Gespräche mit dem Kieler Oberbürgermeis-
ter Dr. Ulf Kämpfer geführt.

Jahreshauptversammlung 2018 SSV Bredenbek
Am 2. März fand die diesjährige Jahreshauptversammlung sta�.

Der 1. Vorsitzende Bruno Zeidler bedankte sich zunächst bei allen Sponsoren, Spartenleitern und ehrenamtli-
chen Mitgliedern für ihre Arbeit, ohne die der Verein nicht möglich wäre. Der Kassenwart Jan Seidel beklagte 
den erneuten Mitgliederverlust im Verein. Die Entwicklung wurde jedoch schon im Vorjahr erkannt und ent-
sprechend darauf reagiert. Mit dem Einführen von regelmäßigen Übungsleiterkonferenzen soll der Sportverein 
professioneller aufgestellt werden.

Die Heinrich-Krey-Tribüne wurde eingeweiht. Der Verein dankt dem Sponsor Ernst-Jürgen Krey.

Dieter Pahlke wurde als langjähriger technischer Leiter verabschiedet. Der SSV dankt ihm für die großar�ge 
Mitarbeit. Als neuer technischer Leiter wurde Chris�an Lohse eins�mmig gewählt.

Andrea Gellert wurde als Pressewar�n verabschiedet. Eine Neubesetzung fand nicht sta�. 

Ein besonderes Highlight war die Verleihung der DFB-Verdienstnadel an Karl-Heinz Gellert für seine langjährige 
Tä�gkeit im Vereinssport und im Schiedsrichterwesen. Die höchste Auszeichnung des deutschen Fußballbun-
des wurde durch Hans-Ludwig Meyer, Präsident des Schleswig-Holsteinischen Fußballverbandes verliehen.

      - Was sich so tut in Bredenbek…
                                                                                                                         

− Mit Stand 01.2.2018 betrug die EinwohnerInnenzahl in Bredenbek 
 1.512  EinwohnerInnen.
− Zu ihrem 91. Geburtstag wurden Frau Irma Schröder am 19. Februar,  
 und zu ihren 80. Geburtstagen am 11. März Herrn Hans Gorschewsky, 
 am 16. März Frau Hannelore Eschner und am 28. März Herrn Herbert 
 Hinz die herzlichsten Glückwünsche der Gemeinde durch Bürgermeister 
 Dr. Brouer überbracht.
− Eine Ehrung zum 90.  Geburtstag mit Urkunden des Ministerpräsidenten, des  
 Landrats und der Gemeinde wurden Frau Anneliese Vogt am 6. März durch  
 Bürgermeister Brouer überreicht.
− Zum 85. Geburtstag wird Herr Detlef Wriedt am 8. April durch die Gemein-
 de Bredenbek geehrt.
− Im Januar 2018 wurde der Auftrag erteilt, dass der Altkleidercontainer vom  
 EDEKA Markt zur Feuerwehr umgestellt wird.
− Am 6. Januar hat die Jugendfeuerwehr in der Gemeinde Weihnachtsbäume   
 fürs Tannenbaumbrennen eingesammelt. Dafür ein herzliches Dankeschön.
− Am 13. Januar fand das Tannenbaumbrennen am Sportplatz statt. „Alte Win- 
 tergeister“ wurden vertrieben – das neue Jahr kann kommen. Dankeschön  
 fürs Organisieren an Feuerwehr, SSV und Uns Uwes Erben.
− Beim Neujahrsempfang der Gemeinde in der Grundschule am 21. Januar wur-
 den Herr Udo Brozio und von den Möbelmachern  Frau Britta Lüth,    
 Herr Stefan Hinrichsen und Herr Thomas Schlue für besondere   
 Verdienste für die Gemeinde Bredenbek geehrt.
− Die Betreute Grundschule führt in den Osterferien eine Woche Ferienbe-
 treuung für unsere Kinder durch. Vielen Dank an die „Betreute“ und die  
 Betreuerinnen für das Engagement.
− Der Abriss des Reimerschen Hofes startete Anfang März. Der Abriss soll 
 Mitte April beendet sein. Erste Planungsgespräche für die zukünftige 
 Nutzung der Fläche fanden statt  - weitere folgen im Bauausschuss  
 und der Gemeindevertretung. 
− Am 17. März hat das Technische Hilfswerk mit mehreren Suchhunden auf und  
 im Reimerschen Hof den ganzen Tag geübt.
− In der Raiffeisenstraße  in Höhe Hausnummer 19 wurde der stark abgesackte  
 Straßenablauf repariert.
− In der Katzheide in Höhe Hausnummer 26 wurde der beschädigte Asphalt aus 
 geschnitten und fachgerecht repariert.
− Der Klassenraum der 1 Klasse wurde gestrichen.
− Am 24. März fand die Bambinibörse mit großem Zulauf statt. Ein großes Dan-
 keschön geht an die fleißigen Helferinnen für die Organisation und Durchfüh-
 rung. 

                                                                                                      

Zwei die mitein-
ander können - Oberbürgermeister Dr. Ulf Kämpfer und Bürger-
meister Dr. Bartelt Brouer (Foto Sager)
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- Interview mit Bürgermeister Dr. Bartelt Brouer -

          Mit Bürgermeister Dr. Bartelt Brouer führte die Redaktion der brille ein Interview. 

brille: Hallo - von vielen in der Gemeinde wirst Du nur „Bart“ genannt – wie kam es dazu? 

Brouer: Ich habe mal 1 Jahr in den USA nahe Chicago in der Forschung gearbeitet und weil meinen Namen 
dort keiner aussprechen konnte und zu der Zeit dort die Serie „Die Simsons“ sehr beliebt war – wurde aus mei-
nem Namen Bartelt einfach „Bart“. Ähnlichkeiten mit Bart Simpson sind dabei aber rein zufällig.

brille: Nach rund 5 Jahren als Bürgermeister trittst Du bei der Kommunalwahl erneut als Bürgermeisterkandi-
dat an.

Brouer: Ja – ich trete gerne an – aber ich trete mit einem Team an. Den „7 Richtigen für Bredenbek“. Das sind 
erfahrene Leute wie Olaf Decke, Ernst-Jürgen Krey, Yvonne Kruse, Thorsten Ostermann, Peter Weißenfels und 
Michael Klemp. Dieses Team  bringt viel Erfahrung in der Gemeinde- und der Ausschussarbeit mit und ebenso 
neue Ideen und viel Energie. Allen gemeinsam ist, dass sie aktiv was für Bredenbek bewegt haben und weiter-
hin bewegen wollen.

brille: Was wurde denn bewegt?

Brouer: Oh -  in den letzten Jahren hat die GV für die Gemeinde einiges auf den Weg gebracht und umge-
setzt. Um nur einige Highlights zu nennen. Wir haben nun einen Bahnhof, auf den wir zu Recht stolz sein 
können und der uns näher an Kiel und Rensburg herangebracht hat. Die  Gartenkoppel wurde erschlossen 
und viele Familien konnten sich dort ein neues Zuhause schaffen. Ebenso wurde die KITA erweitert und mit 
einer TOP Küche ausgestattet. Dazu gehörte auch die Vergrößerung und Verbesserung unseres Spielplatzes. 
Unsere Schule ist Digitale Modellschule geworden, komplett digital ausgestattet und in Teilen neu möbliert. Für 
die Feuerwehr gibt es zu unser aller Sicherheit wohl in 2019 ein neues Feuerwehrfahrzeug. Gefeiert haben wir 
natürlich auch – wir hatten 2014 eine 750 Jahr Feier die supertoll und unvergesslich bleiben wird. Zusätzlich 
konnten wir das Bredenhuus und den Reimerschen Hof für die Gemeinde erwerben.

Besonders freut mich auch, dass wir mit dem Pferdesportmarkt Krämer endlich Leben ins Gewerbegebiet be-
kommen. Hier werden 3,5 Millionen Euro investiert und es wird ein Riesenangebot für Pferde- und Hundelieb-
haber direkt vor unserer Haustür geschaffen – und auch noch 20 Arbeitsplätze - auch für uns Bredenbeker. 

brille: Da fragt man sich natürlich auch, ob die Gemeinde zu viel Geld hat, um all dies auch solide zu finanzie-
ren.

Brouer: In der Tat müssen wir gut auf die Finanzen aufpassen. Mit Thorsten Ostermann haben wir einen Fi-
nanzausschussvorsitzenden der 1 zu 1 in die Fußstapfen von Rainer Horrelt getreten ist und die Finanzen im 
Griff hat. 

Beim Reimerschen Hof soll der Abriss bis Mitte April erledigt sein und die Planungen für Wohnraum für Jung 
und Alt laufen. Da wird die Gemeinde die Ausgaben wieder rein bekommen und sicherlich auch Geld für die 
Sanierung der gegenüberliegenden Fläche am Tennisplatz über haben.

Beim Bahnhof haben wir von den abgerechneten Gesamtkosten von 667.000 Euro als Fördermittelt 440.000 
Euro also rund 65 Prozent rein geholt. Die Bahnhofstraße hat uns Bovenau mit 200.000 Euro finanziert. Bei der 
KITA haben wir von 714.000 Euro Gesamtkosten 442.000 Euro Förderung also über 60 Prozent erhalten. Das 
sind schon über 1 Million Euro die wir reingeholt haben und die zumindest den Bredenbeker Haushalt nicht 
belasten.

brille: Das ist ja ganz erfreulich. Kann denn das bei der Feuerwehr und der Sporthalle ebenso klappen?

Brouer: Meinen Job als Bürgermeister sehe ich so, dass ich Bredenbek für alle lebenswerter mache möchte. 
Da nutze ich gern meine guten Verbindungen auf Landes- und Kreisebene um für Bredenbek Fördermittel und 
Positives wie KITA Plätze – und Ausstattung, Schulausstattung, Feuerwehrausstattung und  gerne auch eine 
stark geförderte Sporthalle zu realisieren. Bisher hat das ja ganz erfolgreich geklappt.

brille: Was steht denn in den nächsten Jahren an?

Brouer: Da wird sich die Gemeindevertretung um die Unterbringung der Einsatz- und Privatkleidung 
bei der Feuerwehr kümmern. Wir brauchen hier eine schwarz/weiß Trennung. Ebenso steht unsere in 
die Jahre gekommene Sporthalle im  Pflichtenheft. Weiterhin ist die Reimersche Fläche so zu gestal-
ten, dass hier lebenswerter Wohnraum für Jung und Alt geschaffen wird. Wichtig ist es außerdem die 
Betreute Grundschule zu stärken. Bei immer mehr Paaren sind beide berufstätig und auch länger tätig. 
Hier muss den Eltern einfach eine ganz verlässliche und gute Betreuung für ihre Jüngsten geboten 
werden. Ebenso haben wir noch vor, eine Hundeauslauffläche am Rande von Bredenbek zu schaffen.

brille: Da ist ja einiges zu tun – wie ist das alles zu leisten?

Brouer: Leisten kann man das nur als Team – als Gemeindevertretung mit aktiven Ausschüssen und 
gerne mit viel Bürgerbeteiligung. Meist haben wir in der GV nach guter Ausschussarbeit und auch mal 
deutlichen Diskussionen einstimmige Beschlüsse zum Wohle der Gemeinde. Dafür setze ich mich als 
Bürgermeister gerne ein.

brille: Bürgermeister – wie wird man das eigentlich?

Brouer: Am 6. Mai ist Kommunalwahl und jede Bredenbekerin und jeder Bredenbeker  ab 16 Jahre hat 
7 Stimmen. Mit diesen Stimmen werden die Gemeindevertreter gewählt und diese wählen wiederum 
den Bürgermeister oder die Bürgermeisterin aus ihrer Mitte.

Wer mich also als Bürgermeister mit einem sehr guten Team weiterhin haben möchte, der sollte alle 
seine 7 Stimmen der SPD Liste  und den „7 Richtigen für Bredenbek“ geben.

brille: Wird in Bredenbek eigentlich Parteipolitik gemacht?

Brouer: Das sehe ich nicht. Sollte ich das Wählervotum erhalten, so werde ich als Bürgermeister 
weiterhin eine sachorientierte und fraktionsübergreifende Gemeindepolitik fortführen. Wir in Bredenbek 
leben Gemeindepolitik wie sie gedacht ist – unabhängig von irgendwelcher Parteipolitik - sondern zum 
unmittelbaren Nutzen aller Bredenbekerinnen und Bredenbeker. Dafür setze ich mich gerne ein.

brille: Vielen Dank für das Gespräch und wir wünschen Dir weiterhin viel Erfolg.

- Interview mit Bürgermeister Dr. Bartelt Brouer (Forts.) - 

Felder Kurierdienst
Inhaber Achim Lucht

Personenbeförderung

- Fahrten nach Kiel, Rendsburg, etc.
- Flughafenzubringer Rufen Sie uns an!
- Shuttle Service von Ihren Gästen bei Feiern
- Krankenfahrten (auch auf Krankenschein) Handy: 0171/ 6182 775
- Einkaufsfahrten Telef.: 04340/ 499 328
- innerhalb des Ortes achim.lucht@t-online.de
- wohin Sie wollen

Lindenweg 14
24242 Felde
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     -  ... die „brille“ - Haushalts- und Ernährungstipps -      -  ... die „brille“ - Haushalts- und Ernährungstipps (Forts.) -

Osterbrunch - entspannt und lecker genießen
Ostern steht bevor. Beginnen Sie Ostern 
doch mal mit einem gemütlichen Osterbrunch 
und läuten Sie damit entspannt den 
kulinarischen Frühling ein.  Die Bezeichnung 
Brunch kommt aus dem Englischen und setzt 
sich zusammen aus Breakfast und Lunch  
und ist demnach eine Kombination aus 
spätem Frühstück und frühem Mittagessen. 
Brunch lässt sich gut vorbereiten. Herzhaft 
oder süß, kalt oder warm – jede und jeder 
kann sich beim Osterbrunch selbst bedienen 
und für jeden ist etwas dabei. Ein Brunch 
sollte etwa gegen elf Uhr beginnen. Bis dahin 
ist die Ostereiersuche beendet und die Gäste 
haben sich einen guten Appetit geholt. 
Wichtig für den Osterbrunch ist eine bunte, frühlingshafte Atmosphäre. Dazu gehören ein hübsch ange-
richtetes Brunch-Buffet und eine österlich geschmückte Tafel. In allen frühlingsfrischen Farben gefärbte 
Eier sind zu Ostern ein schöner Blickfang und sorgen für bunte Farbkleckse auf der großen Tafel zum 
Osterbrunch. Auch Kinder können in die Vorbereitungen mit einbezogen werden, indem z. B. weiße Pa-
piertischdecken gekauft werden, die die Kinder am Tag vorher mit österlichen Motiven wie z. B. mit kleinen 
Osterhasen, Ostereiern oder Blumen selbst bemalen. So eine Aktion bringt Spaß und stimmt alle Beteilig-
ten auf Ostern ein.

Haushalts- und Ernährungstipps 
1.Planung
Ein gelungener Brunch will gut geplant sein, aber auch kurzfristig lässt sich ein leckeres Brunch-Buffet 
herrichten. Die Herstellung von Deko, das Bereitstellen von ausreichend Stühlen, Geschirr und Besteck, 
die Auswahl der Lebensmittel und die Zubereitung der Speisen, sollte gut überlegt und zeitlich aufeinander 
abgestimmt werden. 
Folgende  Auswahlliste hilft dabei, zügig ein leckeres Angebot an Lebensmitteln, Speisen und Getränken 
zusammenstellen. Dabei sollte aber auch berücksichtigt werden, was der Kühlschrank und die Vorrats-
kammer so hergibt.

2. Auswahlliste für ein buntes und vielfältiges Brunch-Buffet: 

o Obst oder Obstsalat mit z. B.  Äpfeln, Birnen, Bananen, Kiwis, Ananas, Weintrauben mit oder ohne Joghurt 
mit oder ohne Nüsse oder Mandeln dazu ev. Naturjoghurt

o Smoothies aus Obst und Gemüse
o Salate (herzhaft) z. B. Eiersalat, Nudelsalat, Reissalat, Kartoffelsalat usw.
o Cerealien: Müslivariationen, Hafer- oder Dinkelflocken, Cornflakes etc.
o Gemüsestifte oder Scheiben (Karotten, Paprika, Gurken, Radieschen, Tomaten) und verschiedene Dips aus 

Frischkäse oder Joghurt 
o Gebäck herzhaft und süß (ca. 2-3 Stück pro Person) z. B. Vollkorn oder Mehrkornbrötchen, 

Rosinenbrötchen, Semmeln, Croissants, Muffins, Donuts, Schwarzbrot, Pumpernickel usw.
o Oster-Hefe-Zopf (klassisch)
o Eventuell eine festliche Ostertorte (schön österlich dekoriert)
o Aufstriche wie z. B. Butter, Margarine, Frischkäsevariationen, ungesüßtes Nuss oder Mandelmousse und/ 

oder Erdnussbutter  
o Süße Aufstriche z. B. Fruchtaufstriche, Honig, Sirup, Schoko- oder Nusscremes
o Herzhafte Aufstriche  z. B. Humus, vegetarische oder vegane Gemüseaufstriche, Streichkäse- oder 

Streichwurstvariationen
o Käseplatte (diverse Weich und Hartkäse, dekoriert mit Weintrauben oder Tomaten), Käse-Obst-Igel

o Schinken- und Wurstaufschnitt, diverse Sorten garniert mit Kräutern und/oder selbst hergestellter 
Remoulade

o Eier in verschiedenen Formen z. B. gekochte Eier, Rühreier, gefüllte Eier, Kräutereier, Spiegeleier, 
Eiernester, Omelett, American Pancakes, Eierpfannkuchen usw.

o Fischplatte z. B. gebeizter Lachs, geräucherte Makrele, Forelle oder Matjes
o Herzhafte Suppen z.B. Lauchcreme- oder Spargelcremesuppe, Möhrensuppe  mit oder ohne Klößchen
o Warme Aufläufe oder Quiches z. B. Gemüseauflauf, Lasagne oder eine klassische Quiche Lorrain oder 

Quiche mit Karotten, Spinat und Schafskäse.
o Warme Fleischgerichte z. B. allerlei Geschnetzeltes, Hähnchenfleisch-spezialitäten,  Kasseler in 

Blätterteigtaschen, Roastbeef, Minifrikadellen usw.
o Genussmittel z. B. Kaffee, Kaffeespezialitäten, Sekt oder Prosecco
o Getränke z. B verschiedene Tees, Mineralwasser, Saftschorlen, Säfte 
o Milch, Milchmixgetränke, Haferdrink, Mandeldrink
o Sonstiges:_______________________________________________________

3. Vorbereitung auch entspannt möglich
Bei einer kurzfristigen Entscheidung  einen Oster-Brunch auszurichten, können die Vorbereitungen 
für die Gastgeberin/ den Gastgeber  entspannter laufen, wenn Freunde und/ oder Familienmitglieder 
gebeten werden, sich an den Vorbereitungen zu beteiligen, indem sie z.B. eine leckere selbsther-
gestellte Speise zum Buffet beisteuern. Der Ideenvielfalt sind dabei keine Grenzen gesetzt. Dabei 
kommen leckere Fruchtaufstriche oder kleine Küchlein genauso gut an, wie frische selbstgebackene 
Pizza-Brötchen oder ein leckerer Frühlingssalat, eine Gemüsequiche oder eine Quarkspeise mit 
frischen Früchten usw. 

4. Kleine Hingucker  und Gaumenschmeichler – z. B. selbstgemachte Brotaufstriche:
− Frischkäse-Rucola-Aufstrich: 
Einen Becher Frischkäse mit etwas Quark vermengen. Etwas Olivenöl zugeben und verrühren, mit 
Salz und Pfeffer würzen. Ein Bund Rucola, waschen und grob hacken und unterrühren. Geröstete 
Pinienkerne und ein paar fein geschnittene getrocknete Tomaten zugeben.
− Paprika-Feta-Aufstrich: 
Einen Becher Frischkäse mit etwa einem halben Glas fertiger Paprikapaste und mit einer Packung 
Fetakäse pürieren. Etwas gehackte Petersilie und kleine Paprikawürfel unterrühren und bei Bedarf 
mit Chili abschmecken. 

Ein schönes Osterfest und Guten Appetit wünscht Ulrike Brouer 
Diplom Haushalts- und Ernährungswissenschaftlerin
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     -Meisterbetrieb
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Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

Hohenbusch 2
24790 Schacht-Audorf
Telefon  04331/4373101
Telefax  04331/4373102
E-Mail: wst2000@t-online.de
Internet: www.wst2000.de

W
Schacht-Audorf

     - Termine, Impressum - 
Wann Was Wo

11. April 2018 -  9.30 Uhr
Gemeinsames Frühstück des Deutschen Roten 
Kreuzes Dörpshus Krummwisch

27. April 2018 - 18 Uhr Labskausessen mit MdL Serpil Midyatli Bredenhuus
1. Mai 2018, ab 11 Uhr Maibaumfest der FWB Walcott-Huus
6. Mai 2018, 8 bis 18 Uhr Kommunalwahlen Schleswig-Holstein Grundschule

8. Mai 2018 – 15 Uhr
Vorbereitungen zum 50jährigen Jubiläum 
Deutsches Rotes Kreuz Dörpshus Krummwisch

9. Juni 2018
50 Jahre Deutsches Rotes Kreuz – Ortsverein 
Bredenbek-Krummwisch - Jubiläumsfeier

Jeden Montag, 17 bis 18 Uhr Bürgermeistersprechstunde
Bürgermeisterbüro 
Grundschule

Jeden 2. Dienstag im Monat, 15 bis 18 Uhr Spielenachmittag von AWO und DRK Feuerwehrhaus
Jeden Sonntag, um 9 Uhr „Laufen ohne zu Schnaufen” (mit Bredenbeker Renntieren) Treff Tennishütte

Jeden Mittwoch, 15:30 bis 17 Uhr Krabbelgruppe KiTa 
Jeden Donnerstag, 18 bis 20 Uhr b! - Jugendtreff - lustige Spiele / Aktionen Grundschule 
Jeden 1. Freitag im Monat, ab 19.30 Uhr Öffentlicher Herrenstammtisch SSV-Hütte

Jeden 2. Freitag im Monat, ab 19.30 Uhr Öffentlicher Frauenstammtisch SSV-Hütte

Impressum
Herausgeber:  SPD Bredenbek
Verantwortlich: Thorsten Ostermann, Gartenkoppel, 
24796 Bredenbek.
Redaktion: Thorsten Ostermann, Dr. Bartelt Brouer.
E-Mail: brillenrainerle@gmx.de
brille-online: O. Decke - E-Mail: Olaf@familiedecke.de.
Verteiler: Ernst-Jürgen Krey.
Druck: hansadruck, Kiel · Auflage: 750

ACHTUNG!!!
Am 6. Mai sind

Kommunalwahlen - 

gehen Sie wählen!!!
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 - Nest für Familie Adebar - 

Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

   

 Ein neues Nest für Familie Adebar

Am 8. Februar wurde das Storchennest am Kindergarten vor dem Storchenflug gründlich 
renoviert. Ein Bredenbeker, der ungenannt bleiben möchte, ha�e dazu einen großen Metall-
korb gespendet, den die Kinder des Waldkindergartens dann gemeinsam mit ihrer Betreue-
rin Frau Mar�na Guddat mit Weidenruten kunstvoll umflochten ha�en. Bei bestem We�er 
ließ es sich Mar�na Guddat nicht nehmen den Korb dann gemeinsam mit Holger Wiesner 
in 12 m Höhe auf dem Storchenmast anzubringen. Anschließend wurde das Nest mit Hack-
schnitzeln und Stroh ausgepolstert. Das Stroh wurde festgesteckt, damit es bei Wind nicht 
gleich wieder weg weht. Mit großen Augen guckten dann die Kinder auf das Nest in lu�iger 
Höhe und ho�en, dass mit diesem gemütlichen Nest nun endlich auch mal in Bredenbek 
ein Storchenpaar landet und brüten wird. 

  - Gottesdienste - 

Gottesdienste in der Maria-Magdalenen-Kirche Bovenau 2018

- Sonntag,  1.4., 10.00 Uhr:   Ostern - Gottesdienst mit Taufen; mit Pastorin Marion Lauer

- Montag,    2.4., 10.00 Uhr:   Ostermontag - Gottesdienste in den Nachbargemeinden,
     z.B. in Ostenfeld mit Pastor Ulrich Friese

- Sonntag,   8.4., 10.00 Uhr:   Quasimodogeniti Regionalgottesdienst in Westerrönfeld

     mit Pastor Rode Zimmermann-Stock

- Sonntag,  15.4., 10.00 Uhr:   Misericordias Domini - Konfirmation I mit Pastorin Marion Lauer; 

     mitgestaltet von der “kleinen band” und der “kleinen kantorei bovenau”- 
- Sonntag,   22.4.,  10.00 Uhr:   Jubilate Konfirmation II mit Pastorin Marion Lauer; 

     mitgestaltet von der “kleinen band” und der “kleinen kantorei bovenau”- 
- Donnerstag, 10.5.,  10.00 Uhr:   Himmelfahrt Christi - Gottesdienst mit Taufen unter freiem Himmel 

     bei Familien Schwermer und Urban, Heischhof, Krummwisch

- Sonntag,       20.5.,  10.00 Uhr:  Pfingsten Gottesdienst mit Taufen mit Pastorin Marion Lauer                                                      

Das Storchennest wird gemütlich 
von Greta, Emma, Hagen, Zoey 
und Ida mit Stroh ausgepolstert 
(v.l.)

Mar�na Guddat und 
Holger Wiesner 

in lu�iger Höhe am 
Nestau�au
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7 Richtige für Bredenbek – für eine l(i)ebenswerte Gemeinde.

Am 6. Mai findet in Schleswig-Holstein die Kommunalwahl statt und auch die Bredenbe-
kerinnen und Bredenbeker wählen ihre Gemeindevertreter/innen.

Als Kandidaten für die Kommunalwahl wurden für Bredenbek „7 Richtige für Breden-
bek“ mit Dr. Bartelt Brouer, Olaf Decke, Yvonne Kruse, Thorsten Ostermann, Peter 
Weißenfels,  Ernst-Jürgen Krey und Michael Klemp nominiert.

Als Bürgermeisterkandidat ist erneut Dr. Bartelt Brouer vorgeschlagen und nominiert 
worden. Brouer ist verheiratet, hat 2 erwachsene Kinder und wohnt in der Rosenstraße. 
Er ist seit 1998 durchgängig Gemeindevertreter, vertritt Bredenbek im Amt Achter-
wehr im Bereich Finanzen, Bauen und Personal und ist seit 2013 Bürgermeister der Ge-
meinde Bredenbek. Nach dem Studium und der Promotion hat er eine Verwaltungsaus-
bildung beim Land Schleswig-Holstein absolviert, arbeitet im Wirtschaftsministerium 
und ist daher ausgewiesener Verwaltungsprofi. Die Rettung der Bredenbeker Ampel, das 
Bredenbeker Storchennest, die Schaffung des neuen Bahnhofs, der KITA Anbau, neue 
Bauplätze für Bredenbek oder der Pferdesportmarkt Krämer mit rund 20 Arbeitsplätzen 
auch für Bredenbek und viele weitere Ideen für Bredenbek wurden und werden erfolg-
reich durch ihn ins Leben gerufen und durch die Gemeindevertretung erfolgreich umge-
setzt.

Der langjährige Bauausschussvorsitzende der Gemeinde Bredenbek Olaf Decke ist ver-
heiratet und lebt seit 1998 in Bredenbek. Seit 2005 ist er Gemeindevertreter und seit 
20 Jahren ehrenamtlich und in verschiedenen Ausschüssen (Bau-, Umwelt-) für Breden-
bek aktiv dabei. Er ist „Webmaster“ für den Internetauftritt von Bredenbek und die 
„brille“ im Netz. Die Schaffung unseres Bahnhofes, das erheblich schnellere Internetan-
gebot in Bredenbek, die Ansiedlung des Pferdesportmarktes und viele andere Bauangele-
genheiten wurden von ihm aktiv und erfolgreich umgesetzt. Zukünftig stehen für ihn der 
Feuerwehranbau, der Sporthallenbau und die Entwicklung eines altersgerechten Wohnan-
gebotes sowie die Schaffung eines Bauhofes für die Gemeinde Bredenbek im Fokus.

Yvonne Kruse ist ein Aktivposten für unseren Nachwuchs, Soziales und Kulturelles in 
Bredenbek. Die studierte Sozialpädagogin ist verheiratet, Mutter von vier Kindern und 
lebt seit 2007 in der Rosenstraße. Seit mehreren Jahren ist sie als bürgerliches Mit-
glied im Sozialausschuss und im KiTa-Beirat aktiv. Besonders wichtig sind ihr hierbei die 
Themen Kinderbetreuung und Schule. Auf ihre Initiative wurde die KiTa mit einer großen 
Küche ausgestattet. Yvonne Kruse engagiert sich bei vielen Aktivitäten in der Gemeinde. 
Zukünftig möchte sie dies in noch stärkerem Maße als Gemeindevertreterin für Breden-
bek tun. Ihre Interessensschwerpunkte liegen hierbei nach wie vor bei sozialen Themen, 
aber auch Umwelt und Nachhaltigkeit sind für sie wichtige Aspekte.

Mit dem Vorsitzenden des Finanzaussschusses Thorsten Ostermann hat Bredenbek 
einen erfahrenen Verwaltungsprofi dem sehr daran gelegen ist die Finanzen der Gemein-
de stets in den schwarzen Zahlen zu halten. Thorsten Ostermann ist verheiratet, hat 
ein Kind und lebt  mit großer Freude in der Gartenkoppel.  Er ist Verwaltungsjurist in 
Kiel und ein ausgewiesener Verwaltungsprofi was Finanzen und Beschaffungen angeht. Er 
kümmert sich um alle Finanzangelegenheiten der Gemeinde und hat  die Beschaffung des 
Feuerwehrfahrzeuges  aktiv geleitet. Zukünftig möchte Thorsten Ostermann aktiv in der 
Gemeindevertretung und im Finanzausschuss die finanziellen Fragen und Angelegenheiten 
für Bredenbek weiterhin positiv mit gestalten. Das sind insbesondere Finanzangelegen-
heiten eines Feuerwehrhausanbaus und eines Sporthallenbaues.

 - Kommunalwahl 2018 - 

Ein schon seit Jahren für die Gemeinde aktiver Bürger ist Peter Weißenfels. Neben seiner 
Arbeit für die AWO ist er aktiver Gemeindevertreter und Mitglied im Finanz- und Bauaus-
schuss. Als langjähriger Bredenbeker gehen zahlreiche Vorschläge und Ideen für Bredenbek 
auf ihn zurück. Besonders liegt ihm die Förderung der Vereine und der Kulturarbeit sowie die 
Schaffung von Wohnraum für Jung und Alt am Herzen. Wenn Bredenbek ihn braucht packt er 
stets tatkräftig für die Gemeinde mit an.

Ernst-Jürgen Krey liegt als Urbredenbeker und Sportbegeisterter besonders das Wohl 
des SSV Bredenbek am Herzen und hier hat er sich in verschiedenen Funktionen als Jugend-
trainer, Jugendobmann, Trainer im Seniorenbereich, im Festausschuss und Gründer der SSV 
Nachrichten über Jahrzehnte verdient gemacht. Nach seiner Berufstätigkeit als Grund- und 
Hauptschullehrer hat er bereits und möchte weiterhin in seiner freien Zeit zum Wohle des 
Dorfes in der Gemeindevertretung mitarbeiten. Er sieht den Schwerpunkt seiner Arbeit da-
rin, das gesellschaftliche und kulturelle Leben in der Gemeinde zu fördern.

Michael Klemp ist verheiratet und hat eine Tochter. An der Ziegelei in Bredenbek stellt für 
ihn und seine Familie seit 2006 die Wunschheimat dar. Beruflich ist er als Produktmanager für 
ein Kieler Unternehmen tätig. Seit Jahren engagiert er sich für die Freiwillige Feuerwehr und 
für den Sportverein als Spartenleiter und Tischtennis-Trainer. Künftig möchte er sich auch 
politisch als Gemeindevertreter für Sport, Kultur und Umwelt in Bredenbek einsetzen.

Mit den „7 Richtigen für Bredenbek“ ist ein Team aufgestellt, dass sich bereits bisher tat-
kräftig, aktiv und engagiert für die Belange der Gemeinde Bredenbek eingesetzt hat und auch 
zukünftig einsetzen wird. Hier wird nicht verwaltet – sondern aktiv für Bredenbek gestaltet. 
Die „7 Richtigen“ werden sich wie bisher weiterhin für Alt und Jung, für Vereine und Verbän-
de und die Bürgerinnen und Bürger im größtmöglichen Konsens mit allen Gemeindevertreterin-
nen und –vertretern für Bredenbek einsetzen. 

Für die kommenden Jahre werden sich die „7 Richtigen“ insbesondere für den Erhalt und die 
stete Modernisierung unserer Schule und unserer KITA in Bredenbek,  eine deutliche Verbes-
serung und Attraktivität des Schulhofes, die stärkere Unterstützung der Betreuten Grund-
schule, die Stärkung der Freiwilligen Feuerwehr, eine moderne  Sporthalle, neuen Wohnraum 
für Jung und Alt, ein funktionierendes Restaurant Adelfes, einen Bauhof, eine Hundeauslauf-
fläche und die schrittweise Sanierung unseres Ver- und Entsorgungsnetzes einsetzen. Dabei 
sollen die Bredenbeker Finanzen wie bisher stets im Plus gehalten werden.

Wenn sie möchten, dass sich dieses Team für Bredenbek weiterhin einsetzen soll und dies mit 
einem Bürgermeister Dr. Bartelt Brouer – dann geben sie ihre 7 Stimmen alle komplett den 7 
Richtigen für Bredenbek.

 - Kommunalwahl 2018 - 
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- Restaurant „Adelfes“ -  - Leserbrief - 

Der Gasthof Krey wird  zum  Restaurant „Adelfes“

Mit den neuen Pächterinnen Sevin Topaloglu und Nicole Krüger führte die Redaktion der brille ein 
Interview im „neuen“ Restaurant Adelfes.
brille: Liebe Sevin Topaloglu – liebe Nicole Krüger  - herzlich willkommen hier in Bredenbek. Danke dass 
ihr Zeit für ein Interview hier im „Adelfes“ habt. Wer seid ihr, was hat Euch nach Bredenbek geführt?
Sevin: Dankeschön. Uns hat ein Tipp eines Bredenbekers in die Bürgermeistersprechstunde  – in die 
Gemeindevertretung und dann hier in den Gasthof geführt. Wir haben uns vorgestellt und präsentiert, 
was wir machen wollen und wurden von den Gemeindevertretern sehr herzlich aufgenommen. Wir kommen 
aus der Gastronomie und würden den Gasthof gern wieder zum Leben erwecken und möchten uns hier 
einen Traum erfüllen.
Nicole: Wir haben uns bei unserer Vorstellung beim Neujahrsempfang der Gemeinde sehr über den 
Applaus und die Gespräche mit den Bredenbekern gefreut. Seit dem 1. Februar sind wir nun die neuen 
Pächter des Gasthofes.
brille: Mittlerweile ist der neue Name „Adelfes“ ja in aller Munde. Wie kamt ihr zu diesem Namen?
Sevin: Meine Schwester Gülsah ist mit im Team des „Adelfes“, Nicole kenne ich schon Jahre und sie ist 
wie eine Schwester für mich – was lag da näher als das Restaurant dann auch „Adelfes“ zu nennen. Das ist 
griechisch und heißt Schwestern. Hinzu kommen noch Monika und  Yanes.
brille: Das klingt ja nach richtiger Frauenpower. Was wird es denn Leckeres im Adelfes geben?
Sevin: Unser Schwerpunkt wird die griechische mediterane Küche sein. Da sind leckere griechische 
Grillspezialitäten und Gebackenes und Überbackenes dabei, und natürlich auch Salate und Vegetarisches. 
Ebenso wollen wir saisonales anbieten wie Spargel oder Grünkohl – alles zu seiner Zeit.
Nicole: einmal im Monat wollen wir ein Buffet anbieten und das eine oder andere Mal gibt es auch Live 
Musik. Ebenso wollen wir einen Biergarten öffnen und dort  auch gegrilltes Lamm oder Schwein vom Spieß 
anbieten.
Sevin: Wir haben auch vor am Wochenende Kaffee, Tee  und selbstgebackenen 
Kuchen und Torte anzubieten. Meine Schwester ist eine begnadete 
Kuchenbäckerin.
brille: Das klingt ja alles sehr lecker. Was ist denn eine Eurer Lieblingsspeisen?
Nicole: Oh – ich esse gern Adana – das sind gegrillte Fleischspieße.
Sevin: Ich mag gern gefüllte Weinblätter.
brille: Viele fragen sich derzeit - wann geht es los mit dem Restaurant „Adelfes“?
Sevin: So früh wie möglich – aber es ist noch einiges im Adelfes zu tun und die Auflagen der Verwaltung 
und der Konzession in Bezug auf Lebensmittelrecht und Brandschutz sind nicht ohne und natürlich zu 
erfüllen. Da sind wir ihrem Bürgermeister Brouer sehr dankbar. Er unterstützt uns wo er nur kann. Auch 
Peter Böge hat hier schon einiges für uns bewegt. Wir hoffen, dass wir im April eröffnen können.
brille: Wann werdet Ihr denn in der Woche öffnen.
Nicole: Wir werden wohl Montags Ruhetag haben und natürlich stets zum Wochenende geöffnet sein.
brille: Kann man denn auch größere Feiern bei Euch machen?
Sevin: Na klar – wir sind sehr davon angetan wie viele sich schon bei uns gemeldet haben. Der Sportverein, 
die AWO, das Rote Kreuz, der Sozialverband, der Seniorenkreis,  Hochzeiten, Silberne Hochzeiten und 
viele andere. Wir freuen uns drauf.
brille: Wir freuen uns auch auf Euch und wünschen für den Einstieg alles Gute. Vielen Dank für das 
freundliche und informative Gespräch. 

Leserbrief:
“Sehr geehrte Mitbewohner von Bredenbek,

seit geraumer Zeit stellen wir, die Anwohner des Wanderweges hinter der Lehmkoppel, eine Häufung von 
Hundekot auf den Wegen, an den Wegen und auf unseren Grundstücken oder direkt davor/dahinter fest, die 
nicht mehr hinnehmbar ist.
Es gibt direkt am Anfang des Wanderweges einen Mülleimer mit Hundekotbeutelspender, der kostenlos (!) 
für alle bereit steht. Einige Hundehalter ignorieren dieses Angebot offenbar komplett.

Manche Hundebesitzer mögen es gar nicht mitbekommen, wenn ihr Hund uns direkt vor die Tür kackt, 
weil sie entweder 50 Meter vor oder hinter dem Hund laufen und gar nicht im Blick haben, wo ihr Hund ist. 
Andere bekommen es nicht mit, weil sie damit beschäftigt sind, unentwegt auf ihr Smartphone zu starren 
oder zu tippen.

Wir pflegen auch die Wegesränder, in dem wir dort Rasen mähen. Wenn uns dann beim Mähen die 
Hundekacke an die Beine fliegt, finden wir das einfach nur widerlich.

Die Kinder, die in einem Baum im Knick ein provisorisches „Baumhaus“ gebaut haben, müssen 
aufpassen, nicht in drei Hundehaufen zu treten, wenn sie dort spielen. 

Den Kot seines Hundes – dort wo er Menschen stört - nicht aufzusammeln, finden wir weder cool 
noch zumutbar, sondern asozial. Es ist auch keine freiwillige Leistung, sondern es besteht eine 
Verpflichtung zur Entfernung und Entsorgung der Hinterlassenschaften des Hundes . 
Für ein entspanntes Zusammenleben und gute Stimmung im Dorf wäre es hilfreich, wenn sich der 
Verschmutzungszustand bessern würde. Im Moment stinkt es uns!

Für die Anwohner: Steffen Hering, Doreen Schauer”

SG BOB Eiderkanal (Frauenfußball)
Unsere Mannschaft sucht Spielerinnen,
genauer gesagt suchen wir DICH!
Du hast...
... Interesse am Fußball,
… Spaß an Sport & Bewegung und
… suchst eine lustige und nette Mannschaft?

Dann bist DU  bei uns genau richtig!
Unser Team besteht aktuell aus 19 Spielerinnen und 2 jungen & engagierten Trainern,

die gerne auch für einen kleinen Spaß zu haben sind.
Solltest du neugierig geworden sein, dann schau einfach bei einem unserer Spiele zu

oder komme zum Probetraining vorbei, um dich von uns zu überzeugen! 

Trainingszeiten:    
Dienstag + Donnerstag, jeweils 19:00 – 20:30 Uhr
An der Kirche 24, 24796 Bovenau (Sportplatz)

(Informationen zu unseren Spielen findest du unter:
fussball.de → Suche: SSV Bredenbek → SG BOB Eiderkanal (Frauen)

Kontakt: sgbobeiderkanal@mail.com

WIR freuen uns darauf DICH kennenzulernen!
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                       IMMER DURCHGEHEND GEÖFFNET -
            Montag - Sonnabend jeweils von 7 - 19 Uhr!!!    

  Edeka aktiv markt Bredenbek
  Inh. Kai Scheller Kieler Str. 2, 24796 Bredenbek Tel. 04334-189321

          Ihr Kaufmann vor Ort!
                 Unser Service für Sie:

                                   • Lotto und Toto Annahmestelle
                               • Poststation
                                   • Blumen
                                   • Handy – Ladestation
                                   • Reinigungsannahme der Fa. Hansen
                                   • Kalte Platten und / oder Präsentkörbe
                                   • Täglich frisches Obst und Gemüse, auch Bio
                                   • Geschenkgutscheine


